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Bekannt m ach un ge n. 


Von, dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be 
- kannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
in Vertretung des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend gegen den Schiffszimmergeſei⸗ 
len Jobenn Arendt aus Obra an der Mottlau gebuͤrtig, einen Sohn des Eigen⸗ 
tbuͤmers peter Arendt zu Ohra welcher im Jahre 1817 mit dem Preuſſiſchen 
Schiffe Alliance zur See gegangen, von diefem Schiffe aber im Monat Maͤrz 
1918 in Neudiep in Holland entwichen, auch bisher von ſich und feinem Auf 
enthalte keine Nachricht gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich ſeiner Militairverpflichtung 
zu entziehen, der Conſiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 

Der Schiffizimmeraefid Jobann Arendt wird daher aufgefordert, ſofort 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch hier naͤchſt in dem auf 
den 27. September e Vormittags um 10 Übr, * 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Reſerendarius Scholl auf dem 
hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe anſtehenden Termine zu erſcheinen, 
und ſich über feinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen Termin 
nicht wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten gegenwartigen ein- und aus⸗ 
laͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller erwanisen kuͤnftigen Erb; oder ſonſtiger 
Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤ— 
nigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 26. Moi 1920. 
Konigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ie unterm 17. Juli 1817 und 25. Mai v. J. erneuerte Verordnung, 


— nach welcher das Tobackrauchen auf oͤffentlicher Straſſe der Stadt und 


Vorſtaͤdte und laͤndlichen Ortſchaften, ſo wie auf Promenaden, Brücken, Schiffs⸗ 
gefaͤſſen, in den Werkſtaͤtten der Tiſchler, Holzdreher, Wörther und andere in 
ol; arbeitende Profeſſieniſten, auf den Bauſtellen und Holzhoͤfen, in Stallen, 

cheunen und allen Orten, woſelbſt feuerfangende Materialien ſich befinden, 
bei zwei Rthl. Geld: oder verhaͤltnißmaͤſſiger Gefaͤngmißſtrafe verboten iſt, 

wird zur genaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht. f N 
Danzig, den 10. Juli 1820. 

; Koͤnigl. preuß. Commandantur und polizei · Präfidium. 
Na das Publikum mehrere Beſtimmungen der unterm 11. April 1817 er⸗ 
neuerten und publizirten Radaunen-Ordnung außer Acht zu laſſen ſcheint, 
ſo wird die genaue Befolgung derſelben wiederhelentlich zur Pflicht gemacht un 
werden dabei noch beſonders folgende Vorſchriften in Erinnerung gebracht. 
Es darf nemlich n 

1) Niemand bei 1 Rthlr. Geld⸗ oder 2gftündiger Gefaͤngnißſtrafe auf dem 
Radaunen⸗Damm reiten, fahren oder auf und an denſelben Vieh treiben, 
für welchen letztern Fall außer der genannten Strafe auch der verurſachte 
Schaden erſetzt werden muß. 58 

2) Außerhalb und innerhalb der Stadt duͤrfen weder im Hauptfluſſe no 
einem Nebenkanale, ohne Wiſſen und Genehmigung der Pelizei-Behoͤrde 
Pfaͤhle, Waſſerſteegen, Ueberbauten und neue Apartements angelegt, wer⸗ 
den, und wird außer der ſofortigen Zerſtoͤhrung dieſer Gegenſtaͤnde jeder 
Contravenient in eine Strafe von 10 Rthlr. genommen. 

30) Die vorhandenen, mit Genehmigung und vorſchriftsmaͤßig angelegten Waſ⸗ 
ſerſteegen müffen bei eintrerendem Froſt bel 2 Rtölr. Strafe aufgehoben 
und bei anhaltender ſtrengen Kälte beſonders da, wo fie ſehr 18 ſind, 
zum oͤfftern von den Eigenthuͤmern aufgeeiſet, das Eis auf die Bollwerke 
gelegt, und darf ſolches nicht untergeſchoben werden. GE : 

4) Trummen und Abzüge aus den Privathaͤuſern muͤſſen bei 2 Nebte. Strafe 
an ihren Muͤndungen mit eiſernen Roſten verſehen ſeyn, und duͤrfen die 
Stangen derſelben nicht weiter als zwei Zoll von einander entfernt ſeyn. 

50 Wer aber überführt wird, daß er die Radaune vorſaͤtzich oder aus Fahr⸗ 
läſſigkeit durch Schutt, Dünger oder ſonſt verunreinigt, verfällt in 10 Rihlr. 

Geld oder verhaͤltnißmaͤſſige Gefaͤngnißſtrafe. 

Danzig, den 12, Juli 1820. 
Königl. 1 e 8 3 

as hieſelbſt auf Neugarten Krebsmarkt No. 69. des Hypothekenbuchs 
7 f el zur Nachlaß maſſe des verſtorbenen Kaufmanns Mat- 
sbias Joſtpß Hannemann, theils zur hann Anton Hannemennſchen Concurs⸗ 
Mate nebörige Grundſtuͤck, welches aus einem noch unvollendeten Wohngebaͤude, 
einer Gaͤrtnerwohnung und einem Stallgebaͤude, nebſt einem anſehnlichen Gars 
ten beſteht, und unterm 27. December 1817 auf die Summe von 5712 Rıbl, 


t 


* 
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25 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll Behufs der Negulirung beider 
Maſſen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es find hiezu die 
Licitations⸗Termine auf f N 
den 20. Juni, 
den 22. Auguſt und 
8 den 24. October 1820 5 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator dengnich im Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Tea: Wr = 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch mit der 
Aufforderung vorgeladen, ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver autbaren, 
und es wird bemerkt, daß die Taxe von dem Grundſtuͤcke taͤglich auf unſerer 
Regiſtratur und bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden kann. 

Danzig, den 1. April 1820. 

8 Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


N über das Vermögen der verſtorbenen Mitnachbar Carl Gerhard 
Rexinſchen Eheleute von Guͤttland Concursus Creditorum eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle und jede, welche an die gedachte Concursmaſſe Anſprüͤche 
und Anforderungen zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
und Anforderungen in dem vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jeſchke, auf 
x den 26. September a. c Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzten peremtoriſchen Termine anzumelden, auch ſolche unter Einreichung 
der darüber ſprechenden Dokumente gehoͤrig nachzuweiſen, und die Stelle anzu⸗ 
zeigen, welche fie in dem kuͤnftigenClaſſifications⸗Urtel verlangen, wobei den et⸗ 
wanigen auswaͤrtigen Glaͤubigern, im Falle fie nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤn⸗ 
nen, die Juſtiz⸗Comiſſarien Zacharias, Felß und Stahl als Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht werden. b N 
Alle diejenigen Creditoren, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, wer⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen au die Maſſe praͤcludirt und ihnen des halb gegen die 
uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Danzig, den 26. Mai 1820. 5 N 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht werden alle aus⸗ 

waͤrtigen und unbekannten Perſonen, welche an die Concursmaſſe des 
biefigen Kaufmanns Ernſt Ferdinand Zöfekann Anfprüche zu haben vermeinen, 
zu dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius am Ende 
auf den 25. October c. Vormittags um 10 Uhr a N 
angeſetzten Termine ei das Berbörszimmer unſeres Gerichtshauſes hiermit 
vorgeladen, um ihre Anfprüche entweder perfünlih oder durch Bevollmaͤchtigte, 
wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Xöpell, Felß und Trauſchke in Vorſchlag 
gebracht werden, gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit 
ö 1 
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in dem abzufaſſenden Claſſifications⸗Erkenntniß gänzlich werden ausgeſchloſſen 
werden. ; 5 ENT 

Danzig, den 7. Juli 1820. N 

Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 

f Gema dem bei dem Schulzen⸗Amte zu Borgfeld aus haͤngenden Subhaſta⸗ 
S tions⸗Patent vom heutigen dato, ſoll das dem Mitnachbarn Wartin 
wuͤller zu Borgfeld gehoͤrige daſelbſt belegene Grundſtuͤck lol. 12. des Erb⸗ 
buchs und No. 29. der Servis⸗Anlage, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stube, 
Kammer, Vor⸗ und Hinterhaus, nebſt Kuh⸗ und Holzſtall unter einem Dach, 
wozu 11 Morgen gehörig beſtelltes Gartenland gehören und wovon die Ges 
baͤude eigenthuͤmlich, der Grund aber zur Miethsgerechtigkeit verliehen und wel⸗ 
ches auf 335 Kthl. gerichtlich taxirt iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion Öffentlich verkauft werden. 

Wir haben hiezu einen peremtorifchen Licitations-Termin auf 

a den 7. September c. Vormittags um 10 Uhr, 
in loco zu Borgfeld anberaumt, und laden biezu Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
ein, ſich daſelbſt einzufinden und ihren Bott und Ueberbott zu verlautbaren, 
worauf der Zuſchlag an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder erfolgen und auf Nachgebotte keine Rückficht genommen werden fol. Die 
-Bare dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur fo wie im Schul 
zen⸗Amte zu Borgfeld inſpicirt werden. 

Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realpraͤtendenten ad liquidandum 
unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß die im Termin Avsbleiben⸗ 
den mit ihren etwanigen Real-Anſprüchen auf das Grundſtuͤck werden praͤclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

. Auch wird bekannt gemacht, daß in terwino licitationis einiges Vieh- und 
Wirthſchaftsgeraͤthe gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend 
verkauft werden ſoll. : 8 

Danzig, den 11. Juli 1820. a 

Adeliches Patrimonial⸗ Gericht von Borgfeld und Tiefenſee. 
Rn uͤber den Nachlaß des hier verſtorbenen Kaufmann Johann Chri⸗ 
ſtian Schönboff der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß eroͤffnet worden, 
fo werden die unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch Öffentlich auf 

gefordert, in dem auf N 

; den 17. Auguſt e Vormittags um 9 Uhr, € 
vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Quinque angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min, entweder in Perſon oder durch gefeglich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu er: 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤtbige zum Protocoll zu ver⸗ 
handeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden 
und auch bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht an⸗ 
meldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden 
11 Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ollen. 5 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Sacker, Wiemann, Bauer und Senger als 
Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſel⸗ 
ben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 11. Februar 1820. f 
Ronigl. Preuſſiſches Stadtgericht. > 
- Gena dem hier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Anna Maria Ruͤdige geborne Siedler gehörige sub Litt. C. XXII. 
No. 8. in Streckfuß gelegene auf 633 Rthl. 50 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. i 5 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 2 
den 7. September c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Nückficht genommen werden wird. i 
Die Taxe des Grundſtuͤck kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpi⸗ 
(irt werden. a ä 
Elbing, den 25. Mai 1820. 8 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. i 
Da in dem zum Verkauf des den Feldwebel Liedkeſchen Erben gehoͤrigen 
l hieſelbſt sub Litt. A. I. No. 329. belegenen auf 1221 Rthl. 5 Gr. 
13% Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtücks am 8. Mai c. angeſtandenen Ter⸗ 
min ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, ſo haben wir annoch einen neuen Termin 
auf den 27. September c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Kammergerichts-Referendarius Albrecht, angeſetzt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott zuverlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. 


Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 5 
eirt werden. MER ; i . Be 5 
Elbing, den 25. Mai 1820. e ene 

> KRoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Königl. Forſtinſpection Darßlub 
N für den Monat Auguſt 1820. f i 


Wochen⸗] Stunde Verſamm⸗ "Bas, wo a 
und es lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats- Anfangs auch Ber: | liegt und des 


Tag und Ende] Belauf. Iffeigerungs-] bei gutem zu verſteigernden 
A Ort bei. Wetter ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſteigert wer: 


N. Wetter. | den muß. 
1J Dienſtag von 8—10] Muſa Darglub zerſtreut im ſkieſern Brennholz 
den 8ten Walde 
2 dito von 10-12] Mechau dito dito ichen, buͤchen und 
5 kiefern Brennholz 
3) dito von 12—ı! Starßin dito dito feichen und buͤchen 
5 Brennholz. 
4 Nutze von 9—11] Piaßnitz Piaßnitz dito fkiefern Brennholz 
en ten > 
5 Freitag von 9-10] Rekau Rekau dito kiefern Bau⸗ und 
den Arten 6 - Brennholz. 
6 dito von 11—12] Gnewau Rehda dito dito 


dito von 12—1 das am Rehdafluß angefahrene kiefern Scheitholz. 
Sonnabend even 10-11] Sagorß J Sagorß zerſtreut im kiefern Bau: und 
den laten Walde Brennholz. 
9 dito von 1112] Caſimir dito dito dito. 
100 dito von 12—2 das am Sagorßfluß ſtehende kiefern Scheitholz. 
11] Montag von 9— 10 Przettoczin] Przettoczin zerſtreut im kiefern Bau⸗ und 


den 14ten Walde Brennholz 
124 dito von 10-11 Piekelken dito dito dito. 
13] dite von 12—2 Luſino Luſino dito dito. 
14] Mittwoch von 10—12] Wittomin | Grabau dito dito. 
den 16ten 5 
15 dito von 2—4 | Golumbia] Zoppot dito dito 
160 dito von 4—5 | Tuchum dito dito eichen Nutzholz. 
17 Montag von 10—17Sobienczitz Sobienczitz dite feichen und buͤchen 
|den aiſten | a Nutz⸗ u. Breñholz 
181 dito von 12—1 Nadolla | Nadolla dito dito. 


Darßlub, den 14. Juli 1820. 8 
97 5 Roͤnigl. Preuß. Sorſt⸗Inſpection. 


8 Subbaſtatiens patent. 
s ſoll das dem e Soͤpfner zugehörige sub No. 406. auf der 
Staroſtei hieſeloſt gelegene Grundſtuck, welches nach der gerichtlichen 


— 1273 — 


Taxe auf 185 Rthl. 58 Gr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich an den Meiſtbie 
tenden verkauft werden. l = 

Hiezu haben wir einen Termin auf 
. den 17. Auguſt e. Er; 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, zu dem wir beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiedurch vorladen. a 

Marienburg, den 6. Juni 1820. f 

Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


d Edict al Citation. 
8 Glaͤubigern des Lederfabricanten Peter Stobbe in Tiegenhoff und 
deſſen Ehefrau Maria Gehe Hamm machen wir hiedurch bekannt, daß 
wir auf Andringen mehrerer Gläubiger über deren ganzes gemeinſchaftliches 
Vermögen, beſonders über deren im Marktflecken Tiegenhoff sub No. 13, 14, 
15, gelegenen Grundſtuͤcke und den in Fuͤrſtenau gelegenen 7 Morgen Landes 
Concursus Creditorum eröffnet und zur Liquidation ſaͤmmtlicher Forderungen 
einen Termin auf 
den 25. October e. 
allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt haben. N a 
Wir fordern daher deren ſaͤmmtliche Gläubiger auf, ſich an dieſem Tage 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu wir 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Sıne und Waller in Marienburg in Vorſchlag 
bringen, bei uns zu geſtellen, ihre Forderungen beſtimmt und gehoͤrig zu liqui⸗ 
diren und ſie durch Einreichung der in Händen habenden Documente oder durch 
andere geſetzliche Beweismittel zu begruͤnden. 8 5 
Diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen moͤchten, werden mit 
allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
Neuteich, den 20. Juni 1820. 
oͤnigl Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Bae a n nt m 7 

N von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig über 
das Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns Sirſch Leiſer Alexander 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber 
daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemein ſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: der Wittwe und den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten e bah foͤrderſamſt getreulich 
anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge⸗ 

richtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demobngeachtet der Wittwe und den Erben des Gemelaſchuld⸗ 
ners etwas bezahlt oder ausgeautwortet werden follte, ſolches für nicht 
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geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, 
im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver⸗ 
ſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran bar 
benden Unterpfands und andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 10. Juli 1820. g 
| Rönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Di von dem Kolonie⸗Einſaaſſen Michael Stäwe und deſſen Ehefrau Anna 
Conſtantia geb. Weigle in Groß ⸗Sukcezin an den Müller Wodetzki in 
Schönfeld über eine Anleihe von 300 Kthl. ausgeſtellte Obligation vom 13 Mai 
1817 mit dem uͤber den Eintragungs⸗Vermerk dieſer Summe auf den Kolonie⸗ 
Bauerbof No. 35. in Groß: Sufgin ausgefertigten Hypotheken- Atteſte vom 
3. Juli ej a. verbunden, welche angeblich bei dem Brande der Muͤhle in Schoͤn⸗ 
feld verloren gegangen, wird hiemit, Behufs ihrer Amortiſation öffentlich gus⸗ 
geboten, und dem zufolge alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das daruͤber 
ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige In⸗ 
haber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ihren Anſpruch in Termino 
; den 7. September c. Vormittags um 9 Uhr, 
in Sobbowitz anzumelden, widrigenfalls fie mit ſelbigem praͤcludirt und ihnen 
des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Dirſchau, den 29. Mal 1820. 
Königl. Weſtpreug. Land» Gericht Sobbowitz. 
Die in Meſtin belegene dem Erbpaͤchter Ziegler zugel oͤrige ehemalige Stor⸗ 
; mafche Kathe mit einer Scheune und einem Morgen Gartenland, welche 
auf 220 Rthl. 30 Gr. taxirt worden iſt, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Termino 
: den 27. September c. Vormittags um 9 Uhr e 
hieſelbſt an den Meiſtbierenden Öffentlich gerichtlich verkauft und bei einer an⸗ 
nehmlichen Offerte zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfähigen hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte 
Kealgläubiger bis zu dieſem Termine ad ſiquidandum aufgefordert werden, wi⸗ 
drigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤclu⸗ 
dirt werden werden. 
Dirſchau, den 29. Juni 1820. ö 
i Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Die intermiſtiſchen Syndici der Fallit⸗Maſſe des verſtorbenen Banquier 
r Benjamin Joſeph Adelberg 5 
fordern hiemit nach erfolgter Anfertigung der Bilance des Activ- und Paſſiv⸗ 
Zuſtandes und in Gemaͤßheit der Vorſchrift des 66ſten Artikels zten Buches 
des Handlungs⸗Codexes alle diejenigen Glaͤubiger auf die irgend eine Anforde⸗ 
tung an die Fallit⸗Maſſe des Benjamin Fofepb Adelberg haben, ſich innerhalb 
40 Tagen entweder perſoͤnlich oder durch beſtallte Bevollmaͤchtigte vor den un⸗ 
terzeichneten⸗ intermiſtiſchen Syndycy zu ſtellen, und ſelbigen die Beweiſe ihrer 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 60. des Intelligenz⸗Blatts. 


Forderungen an gedachter Maſſe zu inſinuiren, oder auch ſolche in der Kanzelet 
des Handlungs⸗Tribunals der Woiwodſchaft Mazuren im Regierungshauſe ge 
nannt Marievil sub No. 47. zu Haͤnden und gegen Quittung des Archivarii 
Hrn, Sarnowiez abzuliefern, endlich zur Vervollſtandigung der Liquidation nach 
Verlauf der oben genannten Friſt, ihre Anforderung vor den ernannten Com⸗ 
miſſarius protocollariſch einzureichen und ſolche zu veriſiciren, wobei ſelbige im 
entgegengeſetzten Falle die Praͤcluſion zu erwarten haben. 

Warſchau, den 7. Juli 1820. 

Doͤpler. Boguslawski. “= 
E ſollen in termino den 3r. Juli d. J. fünfzig Stuͤck Mutter ⸗Schaafe 
nebſt Laͤmmern durch öffentliche Steigerung an Meiſtbietende gegen 

gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. / 

Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich am vorbezeichneten Tage um 10 
Ubr Morgens auf dem gewoͤhnlichen Gerichtszimmer einzufinden und haben bie 
Meiſtbietenden des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Stargardt, den 22. Juli 1820. 

a Koͤnigl. Preuß. Kreis Juftis: Commiſſion. 
Gemäß hoher Regierungs⸗Verfuͤgungen vom 26. Februar und 23. März a. 
a v. ſollen die aus den Forſten der Inſpectionen Wilhelmswalde und 
Philippi auf dem Schwarzwaſſer und Weichſelſtrom bis hieher geflößten 1600 
und 1208 Stück kiefern Lanahoͤlzer, und zwar - 

1402 Gtüct verſchiedene ſtarke Bauhölzer von 45 Fuß Länge und 10 Zoll 

Zopfſtaͤrke ab, in Termine 
den 7. und 8. Auguſt ce. 
auf der Weichſel beim Kruͤger Walter zu Kloſſowa, und 

1402 Stück dergleichen, wie vor, in Termino 

den 9 und 10 Auguſt c. 5 * 
auf der Nogat im Kruge zu Wemersdorf ohuweit dem bieſigen Forſthauſe oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. . 

Kaufliebhaber werden hiemit erſucht, ſich in den obigen Terminen und be⸗ 
ſtimmten Dertern von 9 Uhr Morgens an gefaͤlligſt einzufinden. 

Hiebei wird bemerkt, wie obiges Holz noch vor den Terminen in Augen⸗ 
ſchein genommen werden kann; auch kann ſelbiges in kleinen Parthien nach dem 
Wunſch der Kaͤufer verſteigert werden. a 

Montau, den 14. Juli 1820. 3 5 
Rönigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. - ; 

s ſollen die zur Pfarre in Mühlbanz gehoͤrigen Ländereien auf 1 Jahr, 

namlich bis Jobanni 1821 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf den 1. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 


- 


\ z 
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Stunde in dem Pfarrhauſe zu Muͤhlbanz perſoͤnlich einzufinden. 
Ruſſoczin, den 19. Juli 1820. f a 
. Der Landratch des Danziger Land Rreiſes. 


anberaumt, und werden Pachtluſtige aufgefordert, ſich an gedachtem Tage und 


i FF s i 
Es fol die Anfertigung der Kirchenſtuͤhle der St. Trinitatis⸗Kirche dem 
Mindeſtfordernden überlaffen werden. Hierzu iſt der Licitations⸗Se min 
auf den 31. Juli c. Vormittags um 10 Uhr in der Sacriſtei der St. Trini⸗ 
tatis⸗Kirche angeſetzt worden, und wird den Unternehmungsluſtigen mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht, daß mit dem Mindeſtfordernden der Contract bis auf 
böbere Genehmigung abgeſchloſſen und auf die ſpaͤter eingehende Nachgebotte 
keine Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. 277 
Danzig, den 14. Juli 1820. 
Das Vicchen⸗Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


f 000 he EN RE REN ir 
n den 27. Juli 8 , Vormittags um 10 uhr werden die Maͤk⸗ 
ler Sammer und Boldt auf der Kapperwieſe durch Öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
in kleinen Abtheilungen verkaufen: 2 
Ein Parthiechen eichene Brack und Bracks⸗Brack Berghoͤlzer, Planken und 
Diehlen von 2 bis 5 Zoll Dicke und von 3 bis 7 Faden lang. 

Mean, den 31. Juli 1820 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
9 Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt No. 447, 
von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Den Reſt der in den Auctionen vom 15. Juni und 6. Juli a: c. verkauf⸗ 
ten Engl. Glaswaaren, welche um die Rechnung abzuſchlieſſen, beſtimmt zuge 
ſchlagen werden ſollen, beſtehend in . 
er Hate und ungeſchliffene Wein⸗, Biers und Geſundheitsglaͤſer und 

aſchenflaſchen. f . 
ontag, den 31. Juli 1820, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Hildebrand und Momber im Haufe in der Hundegaſſe No. 254. vom 
Fiſcherthor aufwaͤrts gehend linker Hand das fuͤnfte, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 4 8 
Einige Kiſten extra friſche Citronen und Apfelſinen. 
Verkauf un beweglicher Sachen. 

x" einer der lebhafteſten Straſſen der Stadt Elbing iſt ein Wohnhaus, 
welches in gutem baulichen Zuſtande ſich befindet, worin ſeit vielen Jah⸗ 
ren eine bedeutende Tuchhandlung en gros und en detail mit dem beſten Er olg 
betrieben worden, mit dem vorrätbigen gut ſortirten Wagrenlager von igen 
und ordinairen Tuchen aus freier Hand unter billigen Bedin ungen zu verkau⸗ 


\ 


fen. Kaufluſtige belieben ſich dieſerhalb in portofreien Briefen an den Maͤkler 
J. F. T. Piotrowski daſelbſt zu wenden, welcher das Naͤhere daruͤber mitzu⸗ 
theilen in Stand geſetzt iſt. - 1 N 4 

in in Oliva ohnweit der Muͤhlenbruͤcke gelegenes Erbpachts⸗Familienhaus 

mit 2 Wohnungen und Stall im guten Stande, nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 

gen Obſt⸗ und Kuͤchengarten von 86 Ruthen Culmiſch oder 117 Ruchen Mag⸗ 
deburgiſch fol aus freier Hand verkauft werden. Nähere Bedingungen erhält 
man bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. m. Schibarowoki. 


b Verkauf beweglicher Sachen. 
E find circa 30 Köpfen gut gewonnenes Auſſendeichs Pferde⸗Heu und 20 
Koͤpſen dergleichen Heu im Binnenlande zu verkaufen auf Weßlinken im 
weiſſen Kruge an der Weichſel beim Hofmeiſter Steffanowski da ſelbſt. RZ 
e von vorzüglicher Würde, find wiederum zu den bes 
kannten billigen Preiſen, ſowohl in Buͤrden als einzelnen Haͤuten in 
der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 


Een hohen Publico mache ich hierdurch ganz ergebenſt bekannt, daß ich 
Beſtellungen unter portofreien Briefen annehme, gutes trockenes buͤchen 
Klobenholz, die Klafter 6 Fuß hoch, 6 Fuß breit und 3 Fuß Klobenlaͤnge Rhein: 
laͤndiſches Maaß für 8 Rthl. Preuß. Cour. ohne alle weitere Koſten, bis vor 
das Haus ines jeden Käufers zu liefern; doch nur unter der Bedingung, daß 
nach geſchehener Ablieferung des Holzes, die Zahlung des Geldes ſogleich an 
mich erfolgt. f 8 
Sobbowitz, den 17. Juli 1820. ; % 

Der Königl, Forſt⸗Rendant Xnuht. 


ut gewonnenes Pferdeheu in Koͤpfen iſt zu verkaufen. Naͤhere Nachricht 
Pfefferſtadt No. 10. : > 
ich habe kuͤrzlich aus Köln Nierenſteiner Rhein Wein von Anno 1811 er⸗ 
halten, da dieſe Stadt zu den Koͤnigl. Preuß. Staaten gehoͤrt, die Ab⸗ 
gaben dabero geringer find, ſo verfehle nicht es hiemit anzuzeigen, daß ich die⸗ 
fen Wein pr. Bouteille von 3 Quart für 16 9 Gr. verkaufe. 
Daniel Feyerabendt, breiten Thor No. 1935. 
S eben angekommener Poln. Kron⸗Pech in Faſtagen à 40 bis 50 Pfund 
N iſt Hundegaſſe No. 263. zu haben und wird darauf Reflectirenden zu 
billigen Preiſen angeboten. 
Fe a 5 Rthl. Pr. Cour. für diejenigen Herren Offiziere wel⸗ 
\ t che Pferde beſitzen, fo wie Hafer, Heu und Stroh, iſt jederzeit, auch 
jetzt ein verdeckter Reiſewagen zu haben zten Damm No. 1279. 
&Mmeiig: Fenſterglas in ganzen und halben Kiſten und von jeder belie⸗ 
5 bigen Nummer, ſo wie auch Holl. groſſe und kleine Dachpfannen er⸗ 
hält man zu den billigſten preiſen Ankerſchmiedegaſſe No. 171. s N 
N a 2 


7 


95 5 tt ir Dr Vogler' 8 ies 25 
die Zaͤhne reinigende und das Zahnfleiſch ſtaͤrkende 
... IE N 
; De dieſe Tinktur bereits einige zwanzig Jahre bekannt, mit Beifall auf⸗ 
genommen und oft ſelbſt über Deutſchlands Grenzen hinaus gefordert 

und verſandt iſt, ſo enthalte ich mich aller Anpreiſungen ihres Werthes, und 
zeige nur an, daß mir der Verkauf derſelben, als ein die Zaͤhne reinigendes und 
das Zahnfleiſch ſtaͤrkendes Mittel, auch in den Preuß. Staaten erlaubt iſt. Ich 
überlaffe einem Jeden, ſelbſt zu erwaͤgen, wieviel auf eine nicht blos oberſläch⸗ 
liche, ſondern gruͤudliche Reinigung der Zähne ankommt, zur Vermeidung alles 
übeln Geruchs, zur Wegraͤumung aller, den Knochenfraß einleitenden und der 
Feſtigkeit der Zaͤhne nachtheiligen, fremden Stoffe, und ſehr oft zur Aufhebung 
deſſen, was die angefangenen Stockungen fort erhält, was in vielen Faͤllen der 
Grund der heftigſten Schmerzen iſt, oder auch, was bei ſeorbutiſchem und auf⸗ 
gedunſenem Zahnfleiſche zum Grunde liegt, da ſie denn auch, als gelinde ab⸗ 
ſtringirendes Mittel, das Zahnfleiſch ſtaͤrkt, und bäufig die loſen Zähne befeſtigt. 


Gebrauch der Tinktur. 

Zur Reinigung geſunder Zaͤhne iſt das einmalige Beſtreichen jeden Tag Bins 
reichend; hohle und angefreſſene Zaͤhne hingegen muͤſſen taͤglich mehreremale, 
mittelſt eines Schwaͤmmchens oder Laͤppchens, damit beſtrichen werden. Am be⸗ 
ſten iſt die Anwendung des Morgens und gleich nach Tiſche; bei Zahnſchmerzen 
wird Vaumwolle damit getraͤnkt und in den hohlen Zahn gelegt. Sie iſt durch⸗ 
aus unſchaͤdlich; wenn auch etwas davon verſchluckt wird, und enthält durch⸗ 
aus kein Opium. Sie haͤlt ſich mehrere Jahre, und iſt dem Verderben nicht 
im Mindeſten unterworfen. ' 

Man wird mir verzeihen, wenn ich hier noch einige Zeugniſſe von aner⸗ 
kannt kompetenten Richtern beifüge, : 

Dem Hen. Doctor Medieine Vogler in Halberſtadt wird hierdurch bezeu⸗ 
get, daß das unterm 20. Febr. 1811 dem Ober⸗Sanitats⸗Collegio communicirte 
Retept zu einer Zahntinktür, Veſtandtheile enthalte, die für die Zähne und das 
Zahnfleiſch nicht allein unſchaͤdlich, ſondern vielmehr in mehreren Krankheitszu⸗ 
ſtaͤnden derſelben, und befonders zu deren Erhaltung, ſehr nuͤtzlich find. 

Braunſchweig, den 26. December 1814. i 
Fiuͤrſtlich Braunſchweig⸗Luͤneburgiſches Ober⸗Sanitaͤts⸗Collegium. 

ER „ 8. b a F. . Wilmerding. 

Daß ich eine von dem Hrn. Doctor med. S. Vogler in Halberſtadt mie 
zugeſandte Probe Zahntinktur, mit dem beigefügten Retepte übereinſtimmend und 
als gelinde abſtringirendes, balſamiſches, in angemeſſenen Fällen nuͤtzliches, Zahn⸗ 
mittel befunden habe, ſolches habe hiermit, auf Verlangen, bezeugen wollen. 

Berlin, den 12. Februar 1811. 
(L. 85 Klaproth, 
Ober⸗Medicinal⸗Rath und Profeſſor. 
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Hr. Doctor B. Vogler aus Halberſtadt, hat mir ein Gläschen einer Zahn 
tinktüur zur Prüfung uͤberſandt, nebſt dem Recept, wonach ſolche bereitet wor⸗ 
den. Bei einer vergleichenden Unterſuchung hat ſich ergeben, daß dieſe Tinktur 
genau nach dem vorgeſchriebenen Recept verfertige war, und durchaus keine 
ſchaͤdlichen Beſtandtheile enthaͤlt, ſondern in der That eine ſehr zweckmaͤſſige, 
brauchbare und nuͤtzliche Zuſammenſetzung iſt, die ihrem Zweck entſprechen wird. 


Erfurt, den 14. Februar 1811. 
Dr. Johann Barthol. Trommsdorf, 


Profeſſor der Chemie und privilegirter Apotheker zu Erfurt, 
mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied. 

Auf Veranlaſſung des Hrn. Doctor . Vogler in Halberſtadt, habe ich die 
von ihm verfertigte Zahntinktur geprüft. Ich habe fie ſowohl in Hinſicht ihrer 
vorzüglichen Anwendbarkeit, als auch in Betreff ihrer Miſchung, nach der mir 
mitgetheilten Vorſchrift, als hoͤchſt brauchbar und empfehlungswerth befunden, 
da ſie bei ihrer trefflichen Wirkſamkeit den bedeutenden Vorzug vor den uͤbri⸗ 
gen Mitteln dieſer Art gewahrt, keine Opiate zu enthalten. 

Berlin, den 10. October 1814. 

E. Turte, 


8.0 f 
der Medicin und Philoſophie Doctor, der Koͤnigl. Univerſitaͤt 
und mediciniſch⸗chirurgiſchen Militair-Akademie Profeſſor und 

Hauptmann der Artillerie, Ritter u. ſ. w. 
Auf den Antrag des Hrn. Doctor Vogler in Halberſtadt, habe ich die von 
ihm angefertigte, und nach ihrer Zuſammenſetzung mir bekannt gemachte, Zahn⸗ 
tinktur unterſucht und mit den Jugredienzen verglichen. Hierbei hat ſich erge⸗ 
ben, daß nicht nur kein Material darunter iſt, welches als nachtheilig betrach⸗ 
tet werden koͤnnte, ſondern daß vielmehr alle von ſolcher Art, daß ſich eine guͤn⸗ 
ſtige Wirkung von ſelbigen erwarten läßt, welches ich hierdurch atteſtire. 
Berlin, den 8. Januar 1815. 
a Dr. Bermſtaͤdt, 


LE; 
S Koͤnigl. Geh. Rath und Profeſſor. 
Rur die mit meinem Siegel verſehenen Gtäfer find als Acht anzuſehen, 
und für 8 und 16 fGr. in Danzig im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu haben. 
Dr. Vogler, practifcher Arzt zu Halberſtadt. 


Ven denen ſehr beliebten beſten friſchen Holl. Heringen ſind noch einige 
z und „+, ſaftreiche Eitronen und fuͤſſe rothe Apfelſinen a 8 Gr. 
auch billig in Kiſten, Pommeranzen, feines friſches Dlivendl, aͤchte Bordeauxer 
Sardellen, kleine und groſſe Capern, Pariſer Eſtragon ⸗Eſſig u. Senf, trockene 
und in Eſſig eingelegte Pariſer Trüffeln, beſten friſchen Engl. Senf in k Pfd. 
Glaͤſern und in Blaſen, alle Sorten beſte weiſſe Tafel⸗Wachslichte, Wagenz, 
Nacht⸗ und Kirchenlichte, neue baſtene Matten, gelben und weiſſen Wachs in 
der Gerbergaſſe No. 63. zu haben. 
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„ Fan dem Haufe Frauengaſſe No. 858. iſt ein ſehr angenehmes Logis, be⸗ 
a,‘ ſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Hof, Keller u. ſ. w., oder auch das 
ganze Haus, für eine anſtaͤndige Familie zu vermiethen, und Michaeli zur ges 
wohnlichen Umziehezeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in dem⸗ 
ſelben Haufe 3 Treppen hoch mit der dort wohnenden Eigenthuͤmerin, welche 
zu dieſem Behuf jeden Vormittag daſelbſt anzutreffen ſeyn wird. 
In der Hundegaſſe No. 299. iſt eine helle Comptoir⸗Stube nebſt andern 
Zimmern an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich oder auch zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
„as Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170. dicht am Buttermarkt wafferwärts, 
- D mit 9 Stuben, wovon 7 heizbar, nebſt Boden, Keller, Kuͤche und Hof⸗ 
raum, wo ſich Staͤlle zu Federvieh und Gelaß zu 2 Kuͤhen, auch 2 Apartements 
nach dem Waſſer befinden, und mit einem Ausgang vom Hofe nach der Straſſe 
verſehen, welches in dem beſten baulichen Zuſtande iſt, wobei noch zu bemerken, 
daß ſich ein Altan aus dem zweiten Stock, mit einem Luſthauſe verſehen, nach 
dem Waſſer heraus befindet, ſtehet wegen Veraͤnderung der jetzigen mit einer 
Koͤnigl. Dienſtwohnung zu vermiethen oder zu verkaufen, und zu Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Das Nähere hieruͤber iſt zu erfragen in demſelben Haufe 
unten bei dem Eigenthuͤmer zwiſchen 1 und 3 Uhr täglich. 
Beh No. 666. find Stuben für verbeirathete wie auch für ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
f olzgaſſe No. 11. iſt zu Michaeli eine Oberwohnung mit eigener Thür, beſte⸗ 
hend in einer Stube, Hausflur und Boden, von allen Adgaben frei, zu 
vermethen. Das Naͤhere in demſelben Haufe, a 
In Haufe Holzmarkt No. 88. find die Dominikzeit über Stuben mit oder 
ohne Meublen zu vermiethen. 5 
If" der Radaune No. 1688 iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Kammer, 
Boden, Kuͤche und eigener Thuͤre zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Ein Locale in der Langgaſſe, wo fruͤher eine bedeutende Packkammer gewe⸗ 
‚fen, ſoll wieder zu dieſem Zweck während der Dominikszeit vermiethet 
werden. Das Naͤhere erfaͤhrt man am Hohenthor No. 28. bei 
5 Liedke & Gertell. 
Ds am Schnüffelmarkte und der Ecke der Kraͤmergaſſe No. 652. gelegene, 
zum Wohnhauſe ſowohl als zu einem Kram ganz beſonders geeignete 
Haus mit 6 Stuben, Kuͤche, Keller, Boden, Kammern u. ö w. ſteht ſogleich zu 
vermiethen oder zu verkaufen. Die Bedingungen erfaͤhrt man in der Langgaſſe 
No. 394. oder bei dem Herrn Kalowski in der Hundegaſſe. . 
Size: No. 287. ſtehen in der ıflen Etage 3 gegypſte Zimmer, nebſt 
Kuͤche, Kammer und Keller ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Naͤhere an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr im 3ten Stock. 
* einem neu ausgebauten Hauſe am Vorſtaͤdtſchen Graben, ſind 2 nett 
ausgemalte Zimmer in der zten Etage nebſt 1 Bedientenſtube, vorzuͤg⸗ 
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lich für Herren Offiziere geeignet, und Platz zu 2 Pferden, zu vermiethen und 
nach Belieben zu beziehen. Die Nummer des Hauſes erfährt man im Königl. 
Intelligenz Comptoir. 
„n dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1904. ſind 2 Zimmer vis à vis in der 
belle Etage, wovon das vordere aͤuſſerſt empfeblend iſt, ſogleich zu ver: 
miethen und zu beziehen. Auch waͤre man nicht abgeneigt, dieſe Zimmer den 
hier zum Dominik kommenden Fremden zu Packkammern u. dal. zu uͤberlaſſen. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Hauſe in der Vorſtube. z 
Es IE von der Sandgrube rechts im Gange ein Speicher mit 2 Boͤden, 
auch Stallung auf 4 Pferde und 6 Kuͤhe ganz oder theilweiſe zu vers 
miethen. Das Nähere vor dem hohen Thor No. 471. im Stern zu erfragen. 
(In der Breitegaſſe iſt ein in guter Nahrung ſtehendes Schank⸗ und Wohn⸗ 
; haus zu rechter Zeit unter annehmlichen Bedingungen zu vermiethen. 
Das Naͤhere hieruͤber in dem Haufe auf dem gen Damm No. 1430. 
Ver dem hohen Thor No. 467. iſt ein ſchoͤner Saal, eine Nebenſtube, nebſt 
I Kammer, Küche und Holzgelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
8 der Beutlergaſſe No. 617. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu 
“beziehen; auch ſind daſelbſt kleine und groſſe Flieſen, auch ein mit Ei⸗ 
fen beſchlagener Marktkaſten billig zu kaufen, 5 
I dem neu ausgebauten Haufe Peterſiliengaſſe No 1488. find nach vorne 
5 2 Stuben mit eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen, und jetzt gleich 
oder zu rechter Umziehezeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
N n der Frauengaſſe No. 830. find 2 meublirte vis à vis gelegene Zimmer 
R an einzelne Perſonen zu vermiethen. 1 
ritter Steindamm No. 488. ſind 2 Stuben und eine Kammer an ruhige 
* Bewohner oder auch an einzelne Herren rechter Ausziehzeit zu ver⸗ 
miethen. Das Näbere in demſelben Haufe. — 
B e No, 820. find moderne Stuben an Herren Offiziere oder Ci⸗ 
uviliſten zu vermiethen und gleich zu beziehen. Bir { 
Es iſt die Dominikszeit uͤber eine Untergelegenheit, beſtehend in einer zum 
? Kram vollſtändig eingerichteten Hinter- und Vorderſtube in der eil. 
Geiſtgaſſe No. 701. zu vermiethen. 
Auf dem Holzmarkt No. 5. ſind zur Dominikszeit 2 Stuben zu vermiethen. 


Af dem Langenmarkt No. 448. find 4 freundliche Zimmer, nebſt Kuͤche, 
Boden und mehrere Bequemlichkeiten, zuſammen oder einzeln zu ver⸗ 


miethen. Das Naͤhere daſelbſt. \ 
Mreitentbor No. 1042. iſt eine helle Unterſtube nebſt mehrerem Gelaß zur 


Hauf Dominikszeit zu vermiehen. Das Nähere darüber in demfelben 


| ganagafle Ro. 395. find groſſe und kleine Stuben gleich 
zu vermiethen. 7 | 
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. No. 107. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thür zur rechten 
Zeit zu vermiethen. a 5 
s Hel, Geiſtgaſſe No. 783. ſind 2 Zimmer fuͤr einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. 5 : 
weiten Damm No. 1274. find 2 Stuben vis & vis nebſt Küche uad Bo⸗ 
den zur rechten Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
fefferſtadt No. 237. iſt die zweite Etage, beſtehend aus einer Vorderſtube 
nebſt Seitenkammer, ein Hinterſaal und Boden, und Stall auf 2 Pferde, 
auch 2 zus Weinkeller, zuſammen oder auch theilweiſe Michaeli zu vermiethen. 
Das Naͤhere zu erfragen Pfefferſtadt No. 126. e 


b DI e n ſt. G fn W 
Ein geſitteter Burſche von nicht unbemittelten Eltern kaun in meiner Waa⸗ 
ren⸗Handlung ſogleich placirt werden. C. G. Gerlach. 
Danzig, den 21. Juli 1820. i 
Ein Maͤdchen von guter Erziehung, die mit der Wirthſchaft und Waͤſche 
\ Beſcheid weiß, auch in allen Handarbeiten geübt iſt, ſucht eine Condition. 
Naͤheres Schirrmachergaſſe No. 751. 8 
Ein junger Mann von unbeſcholtenem Ruf, der in ein ſehr anſehnliches 
Handlungshaus, welches aber durch einen Todesfall aufgehoben iſt, in 
Condition geſtanden, wuͤnſcht ferner ein Engagement, es ſey in welchem Fache 
es wolle; er ſieht auf kein groſſes Gehalt, fondern nur um in Thätigkeit ges 
ſetzt zu ſeyn. Das Naͤhere ertheilt gefaͤlligſt Hr. J. C. Sell, wohnhaft auf 
dem Langenmarkt bei Hru. Moring No. 490. des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
ſo wie auch an der Boͤrſe. 


5 RK 8g af g e fu che.. 
E wuͤnſcht jemand ein Landgut von reellem Ertrage mit gutem Boden, Mies 
ſen und Waldung in der Naͤhe der Weichſel oder Nogat gelegen, zu 
kaufen. Die hierauf reflectiren belieben ſich gefaͤlligſt durch Mittheilung eines 
Anſchlages und der Verkaufsbedingungen an Unterzeichneten in portofreien 
Briefen zu wenden. J. F. T. Piotrowski, vereideter Stadt⸗Maͤkler. 
Elbing, den 13. Juli 1820. ' 


Jouwelen und Perlen werden zu kaufen verlangt und mit 


angemeſſenen Preiſen bezahlt von einem Fremden, weicher ſich allhier 4 Tage 
aufzuhalten gedenkt. Nähere Nachricht im Hotel d' Oliva. 
Wer ein Panzerhemde zu verkaufen oder zu verleihen hat melde ſich Hun⸗ 
degaſſe No. 247. 5 
3 1 Stuck 6 oder 12pfuͤndige eiſerne zum Schieſſen unbrauchbare Ka⸗ 
nonen werden zum Kaufen geſucht. Das Naͤhere Goldſchmiedegaſſe 
No. 1993. zwei Treppen hoch. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 60. des Intelligenz⸗Blatts. 


er m ie t h u ng en. 
— Langgaſſe No. 538. ſind zu Michaeli einzelne auch mehrere Zimmer 
' mit und ohne Meublen zu vermiethen, zugleich auch ein geraͤumiger 
Weinkeller. Nachricht daſelbſt 2 Treppen hoch. 
n der kleinen Gerbergaſſe dicht am Langgaſſiſchen Thor No. 57. iſt eine 
Oberwohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kuͤche, Boden ꝛc. zu Michaeli 
zu vermiethen. Das Nähere in der Wollwebergaſſe No. 541. zwei Treppen hoch. 
Tie zweite Etage des Hauſes Hundegaſſe No. 247. beſtehend aus einem 
£ groſſen Saal mit daranſtoſſendem Cabinet und 2 modernen Hinterſtu⸗ 
ben, wozu noch eigene Küche, Boden, Speiſekammer, Holz und Gemuͤſekeller, 
Bequemlichkeit ꝛc. kommen, iſt naͤchſte Ziehungszeit für 200 fl. Danz. halbjaͤhr⸗ 
lich zu vermiethen. an ö N 
ee Haus Schmiedegaſſe No. 280. iſt zur rechten Umziehezeit Michaeli zu 
2) vermiethen. Das Naͤhere auf der Pfefferſtadt No. 228. 
in ſehr zu empfehlendes Logis beſtehend aus 2 netten Zimmern in der er⸗ 
ſten Etage nach vorne und einem ſehr geraͤumigen Zimmer nach hinten, 
1 Speiſekammer, Holzkeller, Hof, gewoͤlbten Küche und laufendem Waſſer auf 
dem Hofe iſt Matzkauſchegaſſe No. 42. gegen einen billigen Zins an ruhige 
und anſtaͤndige Perſonen ſogleich zu vermiethen und naͤchſten Michaeli zu bezie⸗ 
ben. Das Weitere erfaͤhrt man in demſelben Haufe eine Treppe hoch. 5 


Literäriſche Anzeige 


Zwei Schulpredigten, 
gehalten in der deutſchen Buͤ⸗gerſchule zu St. Barbara, 
und als Probe einer groͤſſern Sammlung ähnlicher Religions vortraͤge, 
herausgegeben von dem Oberlehrer Loͤſchin, 
ſind, zum Beſten eines der Unterſtützung eben fo beduͤrftigen als wuͤrdigen Man⸗ 
nes, im Schulhauſe auf Langgarten fuͤr einen Danz. Gulden zu haben. 


V% ARE i 
Au 2 ſten d. M. in der Nacht um 12 Uhr ſchied unſer Gatte und Vater, 
Andreag Necan, im Gaften Lebensjahre, von uns zum beſſeren Seyn. 
Mit ſchmerzerfuͤllem Gemuͤth zeigen wir dieſen Todesfall unſern Verwandten. 
und Freunden hiermit an. f a ix 
Die Witrwe Medau und binterbliebenen Kinder und Schwiegerſoͤbne. 
Neufahrwaſſer, den 26. Juli 1820. 5 


. unterricht Anzeige. f 
De ich noch einige Stunden des Liaes dazu anzuwenden geſonnen bin, 
junge Mädchen im Haͤkeln, Sticken verſchiedener Art, wie auch mit 
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bunten Farben in Popier und in allen uͤbrigen weiblichen Handarbeiten aründ⸗ 
lich zu unterrichten, ſo erſuche ich die hierauf Reflectirenden in der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 932. die nähern Verabredungen zu nehmen. Schweitzer. 
Gef unden e Sache 5 


onnabend, den 22. Juli, iſt auf dem Promenade platz ein ſammetner Ar⸗ 
beirsbeutel gefunden worden. Die Eigenthümerin kann ſich denſelben 


am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2054. in der erſten Etage abholen. 


Verlorne Sa che. a 
a onnabend Abends den 2 ſten d. find von der Johannisgaſſe uͤber der 
langen Brücke nach der Fähre und von da nach der Schaferei und 
Riederſtadt, drei kleine zuſammengebundene Schlüſſel verloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten ſie im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir gegen ein Findegeld 
abzureichen. 41 a 
SEE NEN EEE 
s werden auf einem ganz ſchuldenfreien Geundſtuck in Danzig 6 bis soo 
2 E Rest. Pr. Cour. geſucht. Das Nähere daruͤber Breitegaſſe No. 1249. 
bei dem Eigenthuͤmer. 0 5 


N Vermiſchte Anzeigen. 
a y" ein geehrtes Publicum nicht unnuͤtze Bemühungen und Zeitverſaͤumniſſe 
f zu verurſachen, wird hiemit ſchuldigſt angezeigt, daß die in Ro 56. und 
59. diefer Blätter ausgebotene Hakenbude an der groſſen Poſtſtraſſe ſchon ver⸗ 
pachtet und nicht mehr zu haben iſt. 


BVek ann tm ach un g e 


. n. 
Da bis jetzt zwiſchen Danzig und Berlin nur woͤchentlich zweimal eine fah⸗ 


rende Poſt⸗Communication, und zwar nur durch Pommern exiſtirt; ſo 
iſt 1 worden eine zweite Communication auch durch Weſtpreuſſen ein⸗ 
urichten. 
> Es wird dazu die ſchon im Gange ſeyende fahrende Poſt zwifchen Danzig 
und Konitz dergeſtallt benutzt werden, daß ſelbige in Konitz zur rechten Zeit eins 
trifft, um ſich an die daſelbſt durchgehende fahrende Poſt von Koͤnigsberg nach 
Berlin anzuſchlieſſen, ſo wie ſelbige auch die Ankunft der fahrenden Poſt von 
Berlin nach Königsberg in Konitz jedesmel abwarten ſoll, ehe ſolche von dort 
nach Danzig abgelaſſen wird, auf welche Weiſe alle Gegenſtaͤnde und Perſone 
mit dieſer Poſt ohne Aufenthalt befördert werden koͤnnen. e 
Es wird daher vom 1. Auguſt c. ab, die fahrende Poſt nach Konitz von 
hier des Mittwochs und Sonnabends praͤtiſe um 3 Uhr Nachmittags abgelaſſen 
werden, und es koͤnnen mit dieſer Poſt, Briefe, Packete, Gelder und Perſonen 
nach dem Netzdiſtriet, der Neumark, Schleſien, Poſen, Berlin u. ſ. w. bel oͤr⸗ 
dert werden, fo wie auch dergleichen Gegenſtaͤnde mit dieſer Poſt von jenen Ge⸗ 
genden erwartet werden koͤnnen. 
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Die Briefe, Packete und Gelder muͤſſen aber ſpaͤteſtens bis 1 Uhr Mittags 
in die Expedition des Ober⸗-poſt-Amts eingeliefert ſeyn, weil ſolche ſonſt unter 
keinen Unſtaͤnden befoͤrdert werden können. 5 Be: 
Danzig, den 20. Jui 1820. N N 
a Röntal. preuß. Ober- Poft s Amt. f 
GE dem im Schuljenamie zu Diarienfee ausbängenden Subhaftaficnspatent, 
a fol das den Erbpachter Gottlieb Stenderſchen Erben zugehorige Grund⸗ 
ſtück Ober Rlauau No. 3. beſtehend aus einem Abbau des urſprünglichen Erbs- 
pachtsgurs Ober Klanau, zu welchem ein Wohnbaus, Scheune, Schoppen, 
Wald und zwei culcuſche Hufen en Land gehören, und welches alles nach der uns 
term 14. Morz d. Ja crnmimenen Toxe auf, 520 Rthl. Preuß. Cour. gewärdi- 
get worden, zur beſſern Aus einanderſetzung derſelben in dem hiezu auf i 
5 f den 8. Auguſt e Vormittags um 11 Uhr, 
in loco zu Ober⸗Klanau anberaumten peremtoriſchen Licitations-Termin meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 17 2 Harder 
Dieſes wird beſitz- und zablungsfaͤhigen Kaufuſtigen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck b f 
1) ein Leibgeding tür den bann Iter der, n 
2) eine Caution für Michael Stender, wegen 5500 Rthl. Kaufgelder von 
Skrzidlawken, e > 2 
3) eine Caution fuͤr den Canon von Skrzidlawken, im Betrage von 300 
Kehl. zur Eiatragung notirt if, die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen 
und auf Nuchgebarte keine Rückſicht gen mmen werden ſoll. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann ſowohl im Schulzenamte zu Marienfee. 
als in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. ; 
Danzig, den 3 Juni 1820. = x 
Adelich v. Frembedifcbes Patrimonial⸗Sericht von Saalau und Marienſee. 
D bei der ehemaligen Mdurgl, Krieges und Domainen⸗Kammer zu Baaliſtock 
angeſtellt geweſene Calculator Friedrich Kurella, deſſen angebliches Ab⸗ 
ſterben durch einen ahltıgen Todſenſchein nicht hat erweielich gemacht werden Fitz 
nen oder feine etwenige unbekannte Leibes Eren werden ad Instantiam ſeiner Ges 
ſchwiſter Louiſe Moͤrner und Dorothea Müller hiedurch edictaliter vorgelaoen ſich 


in Termino 


5 den 13. December ©, Vormittags um 9 Uhr, a 
beim unterzeichneten Gericht zu melden, ſich gehörig zu legitimiren und wegen der 
em erſtern anheim gefallenen Poſtwarter Chriſtian Dreslerſchen Erbſchaf Auskunft 
und weitere Auweiſung, ausblelbendenfslis aber zu gewärtigen, daß der Friedrich 
urellg für todt erfläret und dem gemäß dieſe Erbfchaft feinen genannten Schwer 
ſtern ausgeantwortet, er aber ober feine Leibes⸗Erben wenn fie ſich ex post mel⸗ 
den ſollten „ ſich nur mit dem würden genügen muͤſſen, was alsdann nech etwa 

übrig ware. f 

Dir ſchau, den 23. Februor 1820. 

Adlich von Luckowiczſches Patri 


monial⸗Sericht zu Jeisgendorf. 
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ie unter der Gerichtsbarkeit des Stadtgerichts zu Dirſchau in der Inter 
En ſtadt hieſelbſt gelegenen der Frau Catharina Eliſabeth, verehelichte Sor⸗ 
hager vordem verwittw. Milde zugehörigen Grundſtuͤcke als: 
f 1) Das mit Lit. A Ro. 216. bezeichnete auf 1495 Rthl. taxirte Brand⸗ 
haus mit Zubehoͤrungen und den darin befindlichen auf 677 Rthl. 45 Gr. taxir⸗ 
ten Brenn⸗Geraͤthſchaften. ; Ä 

2) Das mit Lite. A. No. 220. bezeichnete auf 2121 Rebl. tarirte Malz⸗ 
haus, mit den darin befindlichen auf 94 Nthl. 15 Gr. abgeſchaͤtzten Geraͤth⸗ 
ſchaften. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtarion an den Meiſtbietenden 
oͤfkentlich gerichtlich verkauft werden. 

Hiezu find die Vietungs⸗Termine auf 
l - den 24. Auguſt, 
den 26. October und 

e 5 den 28. December a, c. 
Vormittags um 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und werden Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz- und Zahlungsräbige biemit aufgefordert, in dieſen Terminen zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte in 
dem letzten peremtoriſchen Termine des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
f Zugleich werden auch alle etwanige unbekannte Real: Gläubiger bis zu dies 
ſem Termine ad liquidandum vorgeladen, widrigenfalls fie nachher mit ihren 
Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe präcudire werden we den. 

Die Taxe und Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke kann uͤbrigens zu jeder Zeit 
hier naͤher nachgeſehen werden. 
Dirſchau, den 27. Mai 1820. 

Xoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


= Sen den 16. Juli, find in der St. Eliſibeth⸗Kirche 115 erſteumal aufgeboten: 
Herr 


obann Carl George Tourbie und Igfr. Friederike Thereſia oͤſekann. 
Auflöͤſung des Splbenraͤthſels im vorigen Stuͤck des Intelligenz⸗Blatts. 
5 Leumund. 
Wechsel- und Geld- Course. 
: — 2 ⏑ 9 — 
Danzig, den 25. Juli 1820. 
—— — —— — ————— F—w—ů | 
London, ı N gr. a Mon. =: If begehrt ausgebot, 
— 3 Mon. T2021 fr. N Holl. rand. Due. neue / ſehiſen Eger 
Amsterdam Sicht — gr 40 Tage — g. Dito dito dito wicht -Afehlenf : 
— 70 Tage, 307 & 308 gr. Dito dito dito Nap. fehlen — 


Hamburg, 3 Woch. — gr. Friedrichsd’or, Rthl. 5; 144 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1353, 18K 136 gr. Tresorscheine, — | 99 | — 
Berlin, g Tage pari. Münze — 174 
t Mon. - pCıd, 2 Men. I pCt. dmo. 


